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� Das KV-System hat Eckpunkte zur Digitalisierung der Gesundheitsversorgung in 

Deutschland beschlossen.

� Konsekutiv und darauf aufsetzend wurde ein konkreter Projektentwurf zur 

Etablierung und Erforschung digitaler Dienste in der KBV-Zukunftspraxis entwickelt.

� KBV, KVen und Ärzte wollen zeigen, dass sie eine sinnvolle Digitalisierung der 

Hintergrund

� KBV, KVen und Ärzte wollen zeigen, dass sie eine sinnvolle Digitalisierung der 

Gesundheitsversorgung aktiv vorantreiben können.

� Es soll ein Konzept für einen „ambulanten Innovationsincubator“ 

entwickelt und getestet werden.

� Es erfolgt eine gezielte Förderung und Evaluation 

möglicher nützlicher digitaler Anwendungen 

in der realen Versorgungspraxis.
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Vision – Digitale Dienste gemeinsam effektiv nutzbar machen

Externe Ideen*
Apps und Applikationen

KBV/ KVen: 
Digitale-Dienste-Angebot

Praxen/ Netze: 
Erfahrung

= Digitale Dienste in der KBV-Zukunftspraxis

Apps und Applikationen
* Bereits bestehende Apps oder 
Anwendungen in der Entwicklung
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Konzept: KBV-Zukunftspraxis als Teil 
des digitalen Innovations-Gewächshauses

Start-Up-Bereich
Praxistest

KBV-Zukunftspraxis Routine
APP / Anwendung

Saat Wachstum Ernte„Freie Wildbahn“
= Status quo

Projektfokus
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Konzeptidee: „Ambulantes digitales 
Innovations-Gewächshaus“

KBV ISI
• Zukunftspraxis
• Evaluation

Bootcamp
• Basic
• Praxis-IT

Check
• Pitching
• Mentoring

KBV (GBA, BWA, … )
• Etablierung
• Weiterentwicklung

KBV-ZukunftspraxisKV digital

Beratung 
und Impulse

Bewerten
und Ordnen

Erproben
und Begleiten

Routine und 
Flächennutzung

Seed Incubator
Digitalisierungs-

monitor
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PraxistestImplementierung
PraxistestImplementierung

Phasen- & Projektstrukturplanung

Ideenphase Implementierung Praxistest Abschluss

Grobplanung

� Bewertungskriterien 
festlegen

� Ideenwettbewerb

� Ausschreibung, 
Verträge, 
Beauftragung

� Testbetrieb

� Anpassung

� Support

� Abschlussbewertung

� Empfehlungen für 
künftige digitale 

2017 - 2018 2019 - 2022 31.08.2022

� Ideenwettbewerb

� Auswahl der Ideen 
zur Implementierung

Beauftragung

� Umsetzung / 
Implementierung

� Vor-Test

� Go-Live

� Datenschutzkonzept

� Support

� Zwischenevaluation

� Datenschutz-Audit

� Befragungen

� Politischer 
Zwischenbericht

künftige digitale 
Dienste 

� Eckpunkte künftiger 
Vergütungsstruktur in 
Bezug zur 
Digitalisierung

� Eckpunkte für 
Anpassungsbedarfe 
der politischen und 
gesetzlichen 
Rahmenbedingungen
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Themenfelder (TF)

� TF 1: Mehrwerte für den Arzt innerhalb der Praxis

� TF 2: Verbesserte Interaktion Arzt - Patient

� TF 3: Mehrwerte für den Patienten (mit denen Ärzte konfrontiert werden werden)

� TF 4: Verbesserte Interaktion Arzt – Arzt / KH / Pflege /  Krankenkasse

Mögliche Vorschläge für generische Themenfelder

� TF 4: Verbesserte Interaktion Arzt – Arzt / KH / Pflege /  Krankenkasse

� TF 5: Verbesserte Interaktion Arzt - KV

Mögliche digitale Dienste, 
z.B. Dienste für die Unterstützung von Ärzten bei:
- digitalen Befunden (Erfassung, Übermittlung, …)
- digitalen koordinierten Versorgungsplänen (Erstellung, …)
- digitaler Patienten- und Pflege-Sprechstunden, 
- digitalen Medikationsdiensten (AMTS, Impfchecker, …)
- ärztlichen Unterstützungsinstrumenten (KI-Diagnostik, …)
- Selfservice-QS für die Praxis
- mobile, ambulante Triage
- …
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Projektgegenstand

� Testung von 5-10 digitalen Diensten mit folgenden Kerneigenschaften

� Möglichst nutzbringend für Arzt, Patient oder Versorgungsablauf

� Perspektivische versorgungsrelevant

� Möglichst innovativ

� Innerhalb der festzulegenden Themenfelder (siehe vorherige Folie)

� Möglichst pragmatisch in der Umsetzung hinsichtlich

� einfache Implementierung 

� einfache Anwendung 

� geringer Aufwand in Betrieb und Nutzung

� innerhalb des Projektes leistbare Umsetzungsgröße und -zeit
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Projektfokus und Projektabgrenzungen!

� Das Projekt will sinnvollen Produkten für Ärzte in der Praxis „auf den Zahn 

fühlen “ (und wo erforderlich Hinweise für Adaptation bieten) - das Projekt hat 

es nicht zum Ziel eigene (KBV-) Produkte zu entwickeln.

� Bei der Auswahl der Auftragnehmer und der Dienste-Umsetzung wird sehr 

streng auf wettbewerbsrechtliche und ausschreibungsrechtliche Belange 

geachtet werden. geachtet werden. 

� Die KBV wird keine direkten oder indirekten Beteiligungen an beauftragten 

Unternehmungen eingehen.

� Die Förderung ist auf den Projektzeitlauf begrenzt.
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Warum dieses Projekt?

� Digitalisierung wird uns langfristig begleiten und bedarf eigener* Instrumente zur 

Förderung und Evaluation

� Die Entwicklung eines „ambulanten Innovationsincubators“ unterstützt die Förderung 

und Evaluation von Innovationen im ärztlichen und kollektivvertraglichen 

Interesse

� Aktuelle Strukturen (GBA, BWA, Innovationsfond und Selektivverträge) funktionieren 

nur mit Krankenkassen – hier soll eine Fördersystematik aufgebaut werden, die 

vornehmlich den Nutzen für die Ärzte im Fokus hat.

* eigener - im Sinne von: ‚besondere Instrumente‘ 
- aber auch im Sinne von: „von Ärzten kontrolliert und 
gesteuert“

Why?

How?

What?



KBV-ZP ���� 17.10.2017 ���� Seite 12

Weiteres Vorgehen?

� Nächster Pitching Day: 23.Mai 2018

� Ende der Bewerbungsfrist: 28.Juni 2018

� Startrampe für KBV-Zukunftspraxis: 26. September 2018

Nächste Schritte:

� Beginn der Implementierung: Anfang 2019 

� Start der ersten Tests: in 2019

� Geplantes Ende der Tests: Q1 2022

� Bewerbung von Praxen und Netzen ist jederzeit möglich.

� www.kbv.de/zukunftspraxis
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*

* als Arbeitsschwerpunkt des Projektes Digitale Dienste in der Zukunftspraxis.


